
FORUM 60+
Das Regi-Areal – 
ein lebendiger Ort mitten im Dorf

Das Forum 60+ ist aus der Umsetzung des Alterskonzeptes der
Gemeinde Eschlikon entstanden, wird von dieser finanziell unterstützt
und von Freiwilligen organisiert.

Vorschau:
Donnerstag,1. Oktober 2026, 14.00 Uhr, Mehrzwecksaal Bächelacker
Zu Gast ist Hermann Bürgi, ehemaliger TG-Regierungs- und
Ständerat

Referat von 
Doris Sutter

 jeden ersten Donnerstag im Monat 

«Die GWG baut Lebensräume

für Menschen, 

nicht für den Profit.»

FORUM 60+

Donnerstag, 3. September 2026 | 14.00 Uhr
Mehrzwecksaal Bächelacker, 8360 Eschlikon

Heimelige Wohnungen, nachhaltige Architektur und eine
Portion Industriecharme: Im Regi-Areal in Eschlikon baut die
Wohnbaugenossenschaft GWG eine Siedlung für 77 Haushalte. 
Von Kleinwohnungen bis zu zweigeschossigen
Familienwohnungen entsteht ein Zuhause für die
unterschiedlichsten Menschen – auch für Senioren. 
Man kann sich treffen und sich engagieren oder sich
zurückziehen, wenn man Ruhe möchte.
Verschiedene Zusatzangebote machen das Leben praktisch
und unkompliziert. Das Siedlungslokal kann für das
Geburtstagsfest reserviert werden. Nach der Feier
übernachten die Verwandten aus Lugano im Gästezimmer. Und
gleich daneben ist der Fitnessraum. 
GWG-Präsidentin Doris Sutter erzählt auch, was es mit dem
Leihraum und weiteren Angeboten auf sich hat.
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